
Bauwerksmechaniker/in für Abbruch und Betontrenntechnik

       WIR BEWEGEN DIE BRANCHE

Du hast keine Angst vor großen, schweren 
Geräten und Maschinen? Du bist ein Teamplayer?

Deine Übernahmechancen nach der Ausbildung 
sind recht hoch. Schließlich braucht die Branche 
motivierte Nachwuchskräfte. Darüber hinaus gibt 
es viele Aufstiegsmöglichkeiten!

Du kannst ordentlich anpacken und hast Spaß an 
technischen Herausforderungen? Du hast einen 
Haupt- oder Realabschluss? - Perfekt!

Die Ausbildung dauert drei Jahre und findet 
abwechselnd im Betrieb, in der Berufsschule und 
im überbetrieblichen Ausbildungszentrum statt.

Der Ausbildungsberuf

Wie in jedem Beruf ist auch hier 
echter Teamgeist gefragt!

Du suchst einen Ausbildungsplatz?

Gerne nennen wir Dir freie 
Ausbildungsstellen!

Ruf uns an und erfahre mehr über die 
Ausbildung!



Bauwerksmechaniker, das sind die Spezialisten, die für den 
Abbruch und den Rückbau von Gebäuden und 
Industrieanlagen zuständig sind. Wir kommen immer dann 
zum Einsatz, wenn überaltete Anlagen oder Gebäude saniert, 
verändert oder komplett abgebrochen werden. Wir arbeiten mit 
großem und kleinem Gerät, wie z. B. Baggern mit 
hydraulischen Scheren, Zangen, Greifern oder Hämmern. 
Oder wir setzen spezielle Techniken wie Brennschneiden, 
Bohren, Sägen usw. ein. Manchmal werden Bauwerke auch 
gesprengt. 

Im Abbruch ist kein Tag wie der andere, jede Baustelle ist 
anders, die Arbeit wird nie langweilig. 

Es kommt viel Technik zum Einsatz, wie z. B. Radlader, 
Bagger oder ferngesteuerte Abbruchroboter. 

Mal entkernst Du Gebäude, bereitest Sprengungen vor oder 
unterstützt das Team bei der Sanierung. Am Ende des 
Tages sieht man immer, was man geschafft hat. Ein cooles 
Gefühl!

Mehr Infos unter:

Deutscher
Abbruchverband e.V.
Oberländer Ufer 180 - 182 
50968 Köln - Marienburg

Tel.: 0221-367 983- 24 o.12 
Fax: 0221- 367 983 22

www.deutscher-abbruchverband.de

Um herauszufinden, ob Dir der Beruf liegt, ist ein 
mehrtägiges Praktikum eine gute Idee. 

Ruf am besten im Verband an! 

Frage dort nach Herrn Müller oder Herrn Kirste, die 
können Dir weiterhelfen und Dir Ausbildungsbetriebe in 
Deiner Region nennen. Die beiden kannst Du auch 
alles andere zur Ausbildung fragen. 


